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82.

Die Festfeier anläßlich des vollendeten 80. Lebensjahres Sr. k. mtb k. Dpostolischen Majestät 
des Kaisers Franz Io se f  I.

M ach  ben im  „Kirchlichen V e ro rd n u n g s-B la tte  fü r  die 
L av an te r D iözese", J a h rg a n g  1 9 1 0 , N r .  IX . Absatz 7 7 , vom 
Hochwürdigsten O berh irte»  dein hochw. Seelso rgerk lerus erteilten 
W eisungen w urde d as  ans den 18 . A ugust fallende, heuer 
höchst bedeutungsvolle G ebnrissest S e in e r  M a je s tä t des K aisers 
F ra n z  Jo sef I . in  allen  T eilen  der Diözese, zum al in  der 
bischöflichen Residenzstadt M a rb u rg  in der feierlichsten Weise 
begangen. A llh ier legte» schon am  V orabende der K aiser­
feier die H äuser der S ta d t  zahlreichen Flaggenschmuck an . 
Nach dem Ave M a ria -L ä u te n  ertönte von allen T ü rm e n  der 
Kirchen M a rb u rg s  und  der U m gebung herab herrliches Glvcken- 
gelän te, w ährend  ein glänzender Fackelzug m it klingendem S p ie le  
die H au p ts traß en  der S ta d t  durchzog. A m  Festtage selbst 
zogen in a lle r F rü h e , begrüßt von den ersten S tra h le n  der 
M orgensonne, zwei M usikkapellen durch die S ta d t .  U m  9  U hr 
v o rm ittags zelebrierte der Hochw ürdigste H e rr Fürstbischof in 
der D om - und  S tad tp farrk irche , die im  Festkleide p rang te , 
u n te r großer Assistenz ein feierliches P on tifikaldankam t m it 
T c  D c u m , dem alle Spitzen der h ierortigen  Z iv il-  und 
M ilitä rb eh ö rd e» , wie auch zahlreiche katholische V ereine, die 
V eteranen , die dienstfreie» Postbediensteten und  eine große M enge 
von A ndächtigen a n s  allen S tä n d e n  der B evölkerung M a rb u rg s  
beiw ohnten. S ie  alle w aren  freudigst gekommen, um  ihre 
Gebete m it den ihres Hochwürdigsten O berh irten  zu vereinigen 
und  G o tt  inbrünstig  zu b itte» , das; er u n s  S e . M a jes tä t den 
allgeliebten und  vielverehrten Jubelkaiser V a te r und  H e rrn , 
F ra n z  Jo se f I ., noch lang e , recht lange frisch und  gesund 
erhalte.

U m  1 U hr nachm ittags gab der Hochwürdigste O b erh irt 
im  prachtvoll geschmückten Festsaale seiner Residenz eine K aiser­
tafel zu 0 0  Gedecken. Hiebei hielt der hohe G astgeber eine 
die H erzen der Anwesenden tief bewegende Tischrede, in 
welcher Hochderselbe die m arkantesten C harakterzüge des greisen

M onarchen Ö sterre ich -U ngarns hervorhob. A m  1 8 . A ugust 
des J a h r e s  1880 , so ähnlich begann der Hochwürdigste 
R edner, da herrschte im kaiserlichen Schlosse S c h ö n b rn n n  heller 
Ju b e l ob der G ebu rt eines kaiserlichen P rin z e n  in  der erz- 
herzoglichen F am ilie  F ra n z  K arl und  S o p h ie . „ W a s  w ird  
wohl a n s  diesem K inde w erd en ?"  so mochte m an sich gefrag t 
haben. D ieses K näblein  w a r von der göttlichen V orsehung 
bestim mt, einst der mächtige Herrscher zu w erde», der jetzt 
schon über ßO J a h re  die Geschicke der a lteh rw ürd igen  H a b s ­
burger M onarchie lenkt und  leitet.

Hochzuverehrende G ä s te ! G estatten  S ie  m ir gütigst, so 
etwa fuh r der hohe G astgeber in seinem Kaisertoaste fo rt, 
das; ich w enigstens einige m a r k a n t e  C h a r a k t e r z ü g e  
dieses kaiserlichen P rin z e n  hervorhebe. F ra n z  Jo se f K a rl, 
diesen N am en  erhielt der kaiserliche P r in z  bei der heil. T au fe , 
lern te schon a ls  P r in z  d a s  Leben auffassen a ls  eine A r b e i t  
und  le rn te  kennen den E rn s t des L ebens. B ei den m an n ig ­
fachen Lehrgegenständen, zum al bei de» vielen S p rachen  (er­
lern te fast alle S prachen  der Völker Ö sterre ich -U n g arn s), da 
hat sich der kaiserliche P r in z  angew öhnt an  ein P f l i c h t »  
b e w u s s t  s e i n ,  d as  ihn  noch gegenw ärtig ziert und d as  ihn 
zu einem unerm üdlichen A rbeite r am  T h ro n e  gemacht hat.

A usgerüste t m it glänzenden G aben  des G eistes und des 
Leibes bestieg der 1 8 jährige P r in z  den T h ro n  seiner V ä te r. 
E s  w a r  eine schwere Z e i t : der S t i l rm  der R ev o lu tio n  brauste 
hin über fast alle S ta a te n  E u ro p a s  und er schien auch d as  
gew altige Kaiserreich a n  der D o n a u  in  seinen G rundfesten  zu 
erschüttern. D e r jugendliche K aiser erkannte a lsb a ld  den E rn s t 
der Lage. D a s  bekundet der rüh rende A n ssp rn ch : „ L e b 'w o h l, 
du schöne Ju g en d ze it, jetzt bist du v o rü b e r!"  D a s  bekundet 
der w nnderw irkende, providentielle W ahlsp ruch : „ V ir ib u s
u n itis  !" M i t  s t a r k e r  H a n d  erg riff der 18 jährige K aiser 
—  heute zählt er 8 0  J a h re  —  d a s  S te u e r  des S ta a te s  und
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er überw ältig te  a lsb a ld  den S tu r m  und  den A u fru h r , und 
er lenkte d as  S tna tssch iff in die B a h n  ru h iger Entw icklung.

H eute n u n , hochausehnliche G aste, w indet die H u ld  des 
H im m els den Lorbeer des vollendeten 8 0 . L ebensjahres um  
die S t i r n e  S e in e r  M a je s tä t, unseres allgeliebten und  hoch-- 
gefeierten K aisers 8 0  J a h r e ! Also ein A lte r , d as  wenigen 
S terb lichen  zu feiern vergönn t ist, so rüstig  und  stark und  
freudig. 8 0  J a h r e ! G enerationen  oder Geschlechter, sicherlich 
2 bis 3 , sanken in s  G ra b  und der S tu r m  der Z e it hat 
manchen hinw eggerafft. S e in e  M ajestä t ra g t a u s  dem 19 . J a h r ­
hunderte, dem er d a s  S ieg e l seines G eistes anfgedrückt, hinein 
in d a s  2 0 . J a h rh u n d e r t  a ls  w e i s e r  G re is  noch im m er 
m it jugendlicher E nerg ie  B a h n  brechend und seiner Z e it R ich ­
tu ng  gebend : staunend sehen es die Völker Ö sterre ich -U ngarns, 
ja die ganze W elt. U nd diese Völker jauchzen dem J u b e l-  
Monarchen zu an  diesem historisch denkwürdigen T ag e , da er 
d as  8 0 . L ebensjahr vollendet.

8 0  J a h re ,  hochansehnliche G äste , 8 0  J a h r e ! A ls  ich so 
gestern nachts und heute bei der heil. Messe d arü b er nach­
gedacht habe, w a r ich tief ergriffen. 8 0  J a h re  im gewöhnlichen 
M enschenleben, w a s  im  Leben eines M a c h th a b e rs ! 8 0  J a h r e ! 
W ie  viel L e id ! Welche S u m m e  von E r in n e ru n g e n , trau rig en  
und erfreulichen, m uß  heute wohl d as  Herz nu feres teuren 
L an d esv ate rs  durchw ehen! A ber d a s  ist d a s  Besondere, und 
d a s  ist die F ü g u n g  G o ttes , daß  von diesen 8 0  J a h re n  0 2  
gewidmet w aren  dem öffentlichen, allgem einen W vhle.

8 0  J a h r e ! H eute feiern die Völker Ö sterre ich -U ngarns 
ans d a s  allerfreudigste d as  vollendete 8 0 . L ebensjah r des ge­
liebten M onarchen , denn sie wissen, w as  ihnen der M onarch  
w ar und ist, in  bösen und  in guten T ag en , daß  er ihnen ist 
ein w a h r e r  V a t e r .  —  E in en  Z u g  a n s  dem Leben S e in e r  
M a je s tä t habe ich m ir besonders gemerkt. B a ld  nach der 
T hronbeste igung  besuchte S e in e  M a je s tä t d as  C holerasp ita l in 
der U m gebung W ien s . A ls  ihn die B eg le itu ng  zurückhielt, 
erw iderte der jugendliche K a is e r : „ Ic h  bi» L an d esv ate r fü r 
G esunde und  K ranke; mich zieht es hin zu den K ran k en ! " 
E r  ha t ein väterlich-m ütterliches H erz, er ist ein V o l k s -  
ka i j e r  im  besten S in n e  des W o rtes . W enn  ich n u r  v o rü b e r­
gehend erw ähne, w a s  fü r  Schicksalsschläge hat er dnrchgem acht! 
A l s  H e r r s c h e r :  er m ußte K riege fü h ren , aber er w ußte 
die W unde»  des K rieges zu heilen, und  er hat zwei herrliche 
K ro n län d er a ls  zwei neue Edelsteine in sein D iadem  einge­
reiht. U nd viele K riege hat vielleicht S e in e  M a je s tä t a b  g e ­
w e n d e t  von unserem  V a te rlan d e  und  so manches W eh ver­
hü te t! U nd w a s  fü r  W eh hat ihn p e r s ö n l i c h  getroffen! 
S e in e  M a je s tä t ve rlo r seinen treuen  B ru d e r , seinen einzigen 
lieben S o h n , seine geliebte G em ah lin  K aiserin  E lisab eth ; und , 
hochansehnliche G äste, w a s  hat denn S e in e  M a je s tä t bei 
diesen T rü b -  und  D ra n g sa le n  aufrecht erhalten  —  bei diesen 
entsetzlichen Schicksalsschlügen, infolge deren S e in e  M ajestä t 
a ls  8 0  jäh rige r G re is  gleichsam vereinsam t in der H ofburg  
w e ilt?

D ie  h e i l i g e  R e l i g i o n ,  die hat ihm  eingeflößt u n ­
entw egtes G o t t  v e r t r a u e n .  S e in e  M a je s tä t macht nicht viel 
Aussehen m it der R elig io sitä t, aber sie ist echt, sie kommt ihm 
vom H erzen, gleichwie seinem A hn h errn  R u d o lf  von H a b sb u rg . 
G o t t e s f u r c h t  u n d  F r ö m m i g k e i t ,  diese Familienstücke 
in  der kaiserlichen F a m ilie , zieren unfern  K aiser. F röm m igkeit 
zeigt er au f seinen R eisen, indem  er stets der heil. M esse 
beiw ohnt, zuerst die Kirchen besucht, d as  Fastengebvt h ä lt, 
das  A lta rssak ram en t inniglich verehrt. Diese R elig io sitä t hat 
S e in e  M a jes tä t auch bekundet an läß lich  der herrlichen H u ld i­
gung, die ihm anläßlich  des d iam antenen  R eg ie rn n g sjn b ilän m s 
der hvchwürdigstc Episkopat samt seinem K le ru s  dargebracht. 
D e r  greise K ard in a l G rnscha hat die H nld ignngsansprache 
gehalten und  die H nld ignngsadresse u n te rb re ite t;  und  d a ra u f 
erw iderte S e in e  M ajes tä t m i t  N a c h d r u c k :  „ D e r G lau b e , 
d as  ist der sichere A nker, der einem jeden in den S tü rm e n  
u n d  K äm pfen des Lebens S tü tze  und  H a lt  g e w ä h r t . . .  Ic h  
b in  auch ein treu e r S o h n  der Kirche, die mich in trüben  
S tu n d e n  Ergebenheit gelehrt, die m ir  im  Unglück T ro s t ge­
spendet, die m ir und  meinem H anse eine treue F ü h re r!»  w a r 
a u f allen L ebensw egen." Hochansehnliche G ä s te ! D e r  J u b e l ­
k r a n z  S e i n e r  M  a j e st ä  t i st a u c h  d i ch t u m l a n b t v v in 
T u g e n d !  o r  b e e r  ! D  e r  j ü n g s t e  T a g  w i r d  » n s  e i n m a l  
e n t h ü l l e n ,  w a s  S e i n e  M a j e s t ä t  i n  d e n  l a n g e n ,  
b i s h e r  6 2  J a h r e n  d e r  R e g i e r u n g  G u t e s  g e t a n  
u n d  V e r d i e n s t l i c h e s  g e w i r k t !

Hochznverehrende V ersam m elte! W ir  haben heute, so 
ähnlich lautete der S ch lu ß  der herrlichen Tischrede, in der 
Kirche w ährend  des P on tifik a lam tes unsere P flich t ge tan , w ir  
haben unseren G efühlen  der Liebe und  Ergebenheit Ausdruck 
gegeben, indem w ir G o tt gebeten habe» um  d as beste W o h l­
ergehen S e in e r  M ajestä t. B eim  M em en to  habe ich m ir gedacht: 
G o tt der H eer gew ähre doch S e in e r  M a jestä t, daß sich ihm 
die letzten Lebensjahre friedlich und ru h ig  gestalten : denn ich 
hänge noch im m er an  jenem Satze im ersten M an ife s t S e in e r  
M a je s tä t vom 2. Dezem ber 1 8 48 , an  dem S a tz e : G o tt der 
H e rr  möge es gestatten, daß  alle die S tä m m e  und  L än d er 
der M onarch ie  zu e i n e m  S t a a t s  g a n z e n  zusam m en v er­
einigt w erden! A n  diesem Satze a ls  einem R e g ie rn n g sp ro - 
gram m e halte  ich noch im m er fest. U nd w enn diese V e re in i­
gung zustande kommt, dann  w ird  sich d as  Leben S e in e r  
M a je s tä t ru h ig  gestalten, b is  er die irdische Herrscherkrone 
m it dem himmlischen D iadem  vertauscht.

W ir  haben, sage ich, unsere P flich t in  der Kirche getan . 
R u n  wollen w ir  auch beim fröhlichen Liebesm ahle unseren 
G efühlen und  G esinn u n gen  A usdruck leihen, indem  w ir  vom 
Herzen ru fen  m it der K aiser-V olkshym ne: G o tt erhalte, G ott 
beschütze unsern  K aiser, unser L an d ! U nd n u n , hochansehnliche 
G äste, wenden w ir unsere Blicke do rth in , w ohin heute alle Blicke 
gerichtet sind, nach dem bergbekränzten und  tvaldum rauschten 
Ischl, attivo d as  Allerhöchste H oflager sich befindet, und  ru fen  
w ir , daß  es über die T ä le r  und  B erge unserer schönen
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S te ie rm ark  h ineinhallt b is  nach Is c h l: S e i n e  k a i s e r l i c h e  
n n d  k ö n i g l i c h e  A p o s t o l i s c h e  M a j e s t ä t ,  u n s e r  g e ­
l i e b t e r  K a i s e r  u n d  K ö n i g  F r a n z  J o s e f  I. l e b e  
h o c h !  A lle A nw esende», deren sich schon w ährend  des e r­
hebenden Trinkspruches tiefe R ü h ru n g  nnd ernste E rgriffenheit 
bemächtigte, stim m ten in das begeisterte dreim alige Hoch

stürmisch ein, w ährend  die Musikkapelle die K aiser-B vlkshym ne 
spielte.
G o t t  e r h a l t e ,  G o t t  b e s c h ü t z e  u n s e r »  K a i s e r ,  u n s e r

Land!
R e x , i n  a e t e r n u m  v i v e !

83.
S. Congregatio de Sacramentis; Normae pro concessionibus communibus Oratorii pri­

vati suarumque extensionum.
1. O r a t o r i u m  p r i v a t u m .  1. N o ta  e s t  O ra to rio ru m  

d iv is io  in  publica, semipublica e t  privata.
E o ru m  d e fin itio  a u th e n tic e  s ta tu i tu r  d e c re to  Super 

Oratoriis semipublicis, a  8 . R . C. su b  d ie  2 3 . I a n u a r i i  
1 8 9 9  e v u lg a to .

E x  eo d e m  d e c re to  e ru i tu r , n o n  ta n tu m  q u o a d  p u ­
b lic a  O ra to r ia , s e d  e t  q u o a d  sc m ip u b lic a , in s  o m n e  c o m ­
p e te r e  O rd in a r i is  : „ In  h is , s ic u t a u c to r ita te  O rd in a r ii
s a c ro s a n c tu m  M issae  sa c r if ic iu m  o ffe rri p o te s t, ita  o m n e s  
q u i e id e m  in te r s u n t , p ra e c e p to  a u d ie n d i  S a c ru m  s a tis fa c e re  
v a le n t .“ ( I )e c r . cit.)

Id c irc o  p r iv a ta  ta n tu m m o d o  O ra to r ia  8 . S e d i r e s e r ­
v a n tu r ,  i l la  n e m p e  ta n tu m , „ q u a e  in  p r iv a tis  a e d ib u s  in  
c o m m o d u m  a lic u iu s  p e rso n a e  vel fa m ilia e , e x  in d u ito  8 .  
S e d is  e re c ta  s u n t“ . (D e c r . c it.)

2 . O ra to r ia  p r iv a ta  non  c o n c e d u n tu r  n is i e x  iu x ta  
c a u s a , u ti ex . g r . :  in f irm ita s , g ra v e  in co m m o d u m  p ro  
a c c e ssu  a d  p u b lic a m  e c c le s ia m , p e c u lia r is  b e n e m e re n tia  
e r g a  8 . S e d e m  e t re lig io n e m , e t  s im ilia .

3 . O ra to r ia  p r iv a ta  v e l a d  te m p u s  c o n c e d u n tu r , v e l 
v ita  in d u lta r io ru m  d u ra n te ,  p ro  n a tu r a  c a u sa e , q u a e  a d ­
d u c itu r . In  u tro q u e  c a su , s im p le x  O ra to rii co n cess io  im ­
p o r ta t  :

a) unius ta n tu m m o d o  M issae  c e le b ra tio n e m  ;
b) p ra e c e p ti  fe s tiv i s a tis fa c t io n e m , p ro  in d u lta r i is  

ta n tu m , a d  e x c lu s io n e m  d u o d e c im  d ie ru m  s o le m n io ru m , 
e t  q u a tu o r  p ro  G a l l i a ;

c) d e te rm in a tio n e m  lo c i, u rb is  ve l d io e c e s is , in  q u a  
e r ig e n d u m  e s t  O ra to riu m , iu x ta  p e ti ta .

F o r m u la  R e s c r ip ti  e t  r e la t iv a e  B rev is  e x p e d it io n is  
r e g u la r i te r  e s t c o m m isso ria  a d  O rd in a r iu m .

11. E x t e n s i o n e s :  1. Ad Satisfactionem prae­
cepti diebus festis. —  C o n c e d itu r  p le ru m q u e  in d u ito  
d u ra n te ,  e t  s e q u e n tib u s  ta n tu m  :

a) Consanguineis a u t  affinibus c o h a b ita n t ib u s , e t  e t i ­
a m s i n o n  c o h a b ita n t ib u s ;  su b  e o d e m  te c to  d e g e n tib u s  ;

b) Familiaribus ;
c) Hospitibus v e l commensalibus ;
Omnibus sub  eo d e m  te c to  commorantibus, in u n ico  

c a su  d e fe c tu s  ve l d is ta n t ia e  e c c le s ia e  p u b lic a e  ;

e) Colonis et addictis, p ro  O ra to r iis  r u r a l ib u s . In  
h is  a d iu n c lis  in d u lta r io  o b lig a tio  im p o n itu r  p ro v id e n d i 
in s tru c tio n i c a te h is t ic a e  e v a n g e liiq u e  e x p lic a tio n i ;

J) Omnibus in  c a s tro  vel m a g n a  p o sse ss io n e  mo­
rantibus, cu m  o b lig a tio n e  i am  d ie ta  ;

g) Omnibus praesentibus n o n  c o n c e d itu r , n isi in  p e ­
c u lia r is s im is  c irc u m s ta n tiis  re lig io s is , ve l p o li t ic is , a rb i tr io  
a c  sp o n s io n i O rd in a r ii  c o n c e ss io n is  lm iu sm o d i d iu tu rn i ta te  
re m issa .

2 . Ad missam in indultariorum absentia. —
C o n c e d itu r  ta n tu m  :

a) Alicui ex consanguineis a u t  affinibus c o h a b i ta n t i ­
b u s, a u t  su b  e o d e m  te c to  m o ra n tib u s  q u ib u s  ia m  fu it e x ­
te n su m  in d u ltu m  c irc a  p ra e c e p tu m  fe s tiv u m . N on  c o n c e ­
d i tu r  n is i in  in d u lta r io ru m  p ra e c ip u o ru m  a b s e n tia  te m ­
p o ra n e a , e t d e te rm in a ta e  p e rs o n a e  in te r  c o n s a n g u in e o s  
a u t a f f in e s ;

b) Primori ex  fa m ilia r ib u s , co lo n is  a u t  a d d ic t is ,  
seni p e r  in  te m p o ra n e a  in d u l ta r i i  a b se n tia  e t q u a n d o  iisd em  
e x te n su m  ia m  fu i t  in d u ltu m  p ro  fe s tiv o  p ra e c e p to .

3 . Ad plurium missarum numerum.
a) D u o b u s  au t p lu r ib u s  sa c e rd o tib u s  f r a t r ib u s  in d u l­

ta r i is  c o n c e d itu r  u t q u isq u e  su a m  M issam  c e le b ra re  p o ssit;
b) C o n c e d itu r  p ro  g ra t ia ru m  a c tio n e  M issa  a l ia , 

p ra e v ia  p e c u lia r i  O rd in a r ii  c o m m e n d a tio n e  ;
c) P ro  s a c e rd o tib u s  h o s p it ib u s  p e rm it t i tu r  c e le b ra tio  

M issae  in  O ra to rio  p r iv a to  fa m ilia e  e iu sd e m  in c u iu s  d o m o  
m o ra n tu r , p ra e v iis  O rd in a r ii  l i t te r is  c o m m e n d a ti ti is , ru r i  
ta n tu m , s iv e  ob  in f irm ita te m  s iv e  ob  e c c le s ia e  d is ta n tia m ;

d) In  a g o n ia , in  o b itu , p ra e s e n te  c a d a v e re , in  a n n i ­
v e rs a r ia  d ie  o b itu s  u n iu s  e x  in d u lta r i is , in  d io  fe s to  8 . 
T i tu la r is  O ra to rii , v e l S a n c t i  c u iu s  n o m e n  in d u lta r iu s  
g e r i t ,  p lu re s  M issae e t g e n e ra tim  t re s  p e rm itt i  so len t.

4 . Ad dies solemniores.
a) E x te n s io  a d  so le m n io re s  d ie s  c o n c e d itu r  s e m p e r  

cu m  e x c lu s io n e  se q u e n tiu m  q u a tu o r , n e m p e  : P a tro n i 
c iv ita tis  a u t lo c i, A ssu m p tio n is  B. M. V ., N a tiv i ta t is  D o­
m in i e t  P a s c h a e  R e s u rre c tio n is  D . N . I. C. ;

b) M ulto  ra r iu s  c o n c e d u n tu r , p ra e c e d e n ti  e x te n s io n e  
o b te n ta , t re s  e x c lu s i : 8 . P a tro n u s , A ssu m p tio , N a tiv i ta s  ;
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r) D ie s  s a n c ta s  P a se l m e n o n n is i  r a ro  c o n c e d itu r , 
p ra e c e d e n t ib u s  e x te n s io n ib u s  i a n i o b te n tis  e t  se rn p e r p r a e ­
v ia  p e c u lia r is s im a  O rd in a r ii  c o m m e n d a tio n e , e x c e p tio n e  
f a c ta  p ro  in d u l ta r i is  p re s b y te r is  in firm is .

5 . Ad plures Dioeceses. —  C o n c e d itu r  O ra to riu m  
e tia m  p ro  d u a b u s  d io e c e s ib u s , p ra e v iis , l i t te r is  te s tim o n i­
a lib u s  a m b o ru m  O rd in a r io ru m  ; e t  s i p e ti tu m  p e r  e x te n ­
s io n em  a l te r i  d io e c e s i, p ra e v iis  l i t te r is  te s t im o n ia l ib u s  
illiu sm e t O rd in a r i i .  In  u tro q u e  c a su  in d u ltu m  c o n c e d itu r  
in fo rm a  g ra t io s a , firm is  m a n e n tib u s  c o n s u e tis  c la u s u lis  
q u o a d  O rd in a r io s .

6. Ad casum quó parochus bis celebret. — 
C o n c e d itu r  fa c u lta s  c e le b ra n d i  in p r iv a to  O ra to r io , m odo  
s a c e rd o s  c e le b ra n s  non  b is c e le b re t, e t s u m a tu r  e x tr a  lo ­
cu m  in  q u o  p a ro c h u s  b is  c e le b ra t.

7 . Ad oratorium prope cubiculum —  in firm i­
ta tis  c a u s a  c o n c e d itu r , e t  in f irm ita te  d u ra n te .

111. F a c u l t a s  O r d i n a r i i s  p r o  p r i v a t i s  
O r a t o r i i s .  —  C o n c e d itu r  a d  d e c em  c a s u s  ta n tu m , p ro  
s a c e rd o tib u s  a e ta te  p ro v e c tis  ve l in firm is , a t  s c ra p e r  p a u ­
p e rib u s .

R o m a e , d ie  7. F e b r u a r i i  19 09 .
L . f  8 . 8. Cohgr. <fe Sacramentorum disciplina.
Adnotatio. N il d ic i tu r  in s u p e r  d e  fa c u l ta te  s . c o m ­

m u n io n is  d is tr ib u e n d a e  sa n c to  S a c rif ic io  a d s ta n tib u s , q u ia , 
u ti n o tu m  e s t, ex  re c e n ti  S u m m i P o n tif ic is  d isp o s it io n e , 
am  v e te re s  in d u l ta r i i ,  q u a m  n o v i, e t o m n e s  fu tu r i , no n - 
so lu m , sed  e t  o m n e s  M issa e  p ra e se n te s , p o ssu n t a d  sa c ram  
ts y n a x im  a c c e d e re , e tia m s i n u llu m  v e rb u m  d e  h o c  in  o ra  
to ri i c o n c e ss io n e  fa c tu m  fu it. Im o , e tia m s i a l iq u is  ex 
p ra e s e n tib u s  n o n  g a u d e a t  fa c u l ta te  a d im p le n d i  p ra e c e p tu m  
M issam  h a n c  a u d ie n d o , p o te s t ib i c o m m u n ic a re , firm a  
o b lig a tio n e  a lia m  a u d ie n d i M issam  a d  sa tis fa c tio n e m .

84.
Verfassung der vierteljährigen M atrikenausiiige .

I n  dieser A ngelegenheit Hut die Hodil übliche f. k. S ta t t»  
Halterei in G ra z  u n term  28 . J u l i  1 9 1 0 , Z I. 11 m / 5 1 9 1 0 , 
nachstehenden E r la ß  an her gerichtet:

„B e i (Durchsicht der von den politischen U nterbehörden 
vorgelegten v ierte ljäh rigen  M atrik enan szü g e  ha t sich ergeben, 
daß diese fü r  die B eu rte ilu n g  der sanitätsstatistische» V e rh ä lt­
nisse außerordentlich  wichtigen E lab o ra te  nicht im m er m it der 
vorgeschriebenen G enauigkeit bearbeitet w e rd e n , und  kommt es 
nicht selten v o r, daß  derartige  M atrik enan szü g e  wegen unvoll» 
ständigen oder unklaren E in trag u n g en  znrückgesendet w erden 
müssen.

D ie  S ta t th a l te rn  beehrt sich daher m it dem Ersuche», 
die unterstehenden M atrikem im ter an znw eisen . daß alle E in ­
tragungen  genau und  vollständig, der A nle itun g  fü r  die M a -  
trikenäin ter entsprechend erfolgen.

In sb eso n d ere  ist zu beachten, daß in jeder Liste n u r  
jene F ä lle  ausgenom m en w e rd e n , die in dem betreffenden 
Q u a r ta le  wirklich vorgekommen sind, wobei nicht der T a g  der 
T au fe  oder des B eg räb n isse s , sondern jener der G eb u rt 
und  des T odes fü r  die E in tra g u n g  m aßgebend ist. K om m en 
nachträglich noch G e b n rts -  oder T odesfälle a n s  früheren  Q u a r ­
talen zu r K en n tn is , so sind sie ausdrücklich a ls  N achträge am  
S chlaffe der Liste anzuführen .

S äm tliche E in trag u n g en  sind m it gu ter schwarzer T in te , 
deutlich, die Z ah lenan g aben  m it Z iffe rn , alle ändern  m it vo ll­
ständig ausgeschriebenen W orte»  vorzunehm en.

Je d e r  S ta n d e s fa ll  ist in der O rtschaft e in z n tra g e » , in 
der er tatsächlich e in tra t (speziell Eheschließungen im P f a n o r te ,  
nicht im W ohnen te des B rä u tig a m s  ober ber B ra u t) .

I n  der Liste der G eborenen sind a ls  totgeboren n u r  
jene, aber auch alle jene b is  zu r Lebensfähigkeit entwickelten 
K ind er e iuzutragen , welche vor der G ebu rt gestorben sind, u n ­
reife F rüchte  sind nicht e inzutragen .

I n  der R ubrik  „ob lebend oder tot geboren", ist stets 
die betreffende A n tw o rt „lebend" oder „ to t" (beziehungsweise 
d a s  entsprechende stoveuische W o rt) und nicht n u r  „ ja "  oder 
„n e in "  zu verzeichnen.

I n  die Liste ber G estorbene» sind totgeborene K inder 
nicht aufzituchm eu, und sind die Todesursachen ohne A bkür­
zung genau  a n s  ben Totenscheinen zu ü b e r tra g e n , in der 
R u b rik  „o rtsfrem d " jene P ersonen  zu bezeichnen, welche in 
ber betreffenden Gem einde sich n u r  zeitweilig a n s  vorüber» 
gehendem Anlässe aufh ielten  ; in der R u b rik  „ob ärztlich be­
g lau b ig t"  jene, bei welchen die Totenbeschau von einem A rzte 
vorgenom m en beziehungsweise von diesem die Todesursache 
festgestellt w urde.

Endlich ist es dringend erforderlich, daß die M a trik e n ­
anszüge stets längstens 14  T age nach A b lau f des betreffenden 
Q u a r ta le s  bei der politischen Bezirksbehörde ei n t reffen."

M i t  H inw eis a u f d as  „Kirchliche V e ro rd n u n g s -B la tt fü r 
die L av au te r D iözese," J a h rg a n g  1 8 9 5 , N r .  I I I . Absatz 5 , 
w ird  voranstehender E r la ß  den hochwürdigen M atrik en fü h re rn  
zu r genauesten D am achachtnng  hiem it zu r K e n n tn is  gebracht.
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85.
W a tr ik e à r ic h t ig u n g  für Josef  Donèina a l ia s  Wandschina.

p i e  hochlvbliche f. k. S ta t th a l te re i  in G raz  Hat IIIIterm  
20 . A ugust 1 9 1 0 , Z .  6  1V 10, nachstehendes Schreibe»
anher gerich tet:

„ Z u r  D urch fü h ru ng  der L eg itim ationsanm erkung  und 
der B erich tigung des F a m ilie n n a m e n s  in den G e b n rts -  nnd 
T anfina triken  des P fa r r a m te s  S t .  V eit bei M v u tp re is  T o m . 
V p a g . 0 6  bei dem Akte über die G eb u rt und  T a u fe  des 
am  2 2 . M ä rz  1S40  geborenen Jo sef W andschina ist die F e s t ' 
ftedun g der G eb u rtsd a ten  seines V a te rs  Jo se f W andschina 
(V a n d s in a , V o n Ä n a  oder ähnlich) erforderlich.

Derselbe ha t sich am  10. A ugust 1 8 5 0  zu S t .  V eit 
bei M o u tp re is  m it einer gewisse» M a r ia  Gorischek (Gorischeg) 
verehelicht nnd  w ird  in den T ra u u n g sm a trik e n  daselbst T o m . 
III p a g .  10 a ls  katholisch, 3 4  J a h re  a lt, S o h n  des ver­
storbenen Josef W andschina, B eam ten  zu W ö lla n , nnd  der
noch lebenden L uzia Jerkitsch bezeichnet.

D ie  au f G ru n d  der bisherige» Erhebungsergebnisse bei 
obigem P fa r ra m te  sowie bei de» P fa r rä m te rn  F ra s ila n , M .  
N azareth , D rach enb n rg , S t .  Ä gide» bei W ö llan , S t .  G eorge» 
in P ra ß b e rg , S t .  F lo r ia n  in D o lio , S t .  Ä giden bei T u ria k , 
S t .  E lisabeth  in W iudischgraz, S t .  G eorgen in S k a lis , S t .

M a r t in  bei Schallek, S t .  Ju d o k  am  Kozjak und S t .  V eit ob 
W aldegg hinsichtlich der G ebu rtsda ten  des mit d as  J a h r  1 8 1 6  
geborenen Josef W andschina s e n io r  gepflogenen Nachforschungen 
verliefen resn lta tlv s.

D a  jedoch derselbe nach den A ngaben seines S o h n e s  
A dolf V oiiö ina  sicher im S a n n ta le  geboren w orden sein soll, 
w ird  d a s  hochwürdige fürstbischöfliche O rd in a r ia t  ersucht, im 
W ege der K nrren d iern n g  im D iözesanverordnnngsb latte  N ach­
forschungen zn pflegen, ob der fragliche S ta n d e s fa l l  nicht in 
de» G e b n rts -  und  T anfina triken  eines anderen P fa r ra m te s  
eingetragen ist.

D a s  E rgeb n is  wolle gefällig an h e r m itgeteilt nnd im 
A nffindungsfa lle  ein m it den O rig in a ln ia trik en e in trag n ng en  
w ort- und  zeichengetrener Exoffv M atrik en au szu g  gefällig anher 
überm itte lt w erden."

D ie  hochwürdigen H erren  M atrik en fü h re r werden 
demnach beauftrag t, in den dortigen G e b n rts -  nnd T a u f-  
m atriken genaue Nachforschungen zu pflegen nnd über den 
E rfo lg  derselben eventuell u n te r A nschluß eines m it den 
O rig in a ln ia trik en e in trag u ng en  w ort nnd  zeichengetrenen Exoffv 
M atrik enau szu g cs ehetunlichst anher Bericht zn erstatten.

86 .

Weisung betreffend die Ueligionsfondsstener.
^2 ilit dem koi»inenden J a h re  beginnt die neue 10 jährige 

S teu erp eriv d e  fü r  die N elig ivnsfvndsbeiträge gem äß dem G e ­
setze vom 7. M a i  1 8 7 4 , R . G . B l .  N r . 51 und werden 
behufs Bem essung derselbe» neue Einbekenntnisse vorznlegen 
sein.

M i t  Bezug d a ra u f w urde n u n  von der hochlvblichen 
k. k. S ta tth a lte re i  u n te r dem 2!). A ugust 19 10  Z l . 16™ ' 
1 9 1 0  nachstehende N ote  an her gerich tet:

„ In fo lg e  E rlasses des k. k. M in is te r iu m s  fü r K u ltu s  
und  U nterricht vom 13. A ug u st 1 9 1 0 , Z l . 2 3 8 4  K . U . M .,  
betreffend die Neubeinessung der R elig ionsfondsbeiträge  fü r 
d a s  D ezeninm  1911 b is  1 9 20 , w ird  d a s  hochwürdige fürst- 
bischöfliche O rd in a r ia t  eingeladen, gefällig an h e r m itteilen zu 
w ollen, ob besondere G rü n d e  bestehen, etw a in einzelnen 
P u n k ten  an  den G rundsätzen der bezüglichen b isher geltenden 
M in is te ria lv e ro ld n ttttg en  vom 2 1 . A ugust 1 8 8 1 , R . G . B l

N r . 1 1 2  und  vom 16. Oktober 1 9 0 5 , R . G . B l .  N r . 166, 
fü r d as  D ezeninm  19 11  b is 1 9 2 0 , irgendwelche Ä nderungen  
oder E rgän zu ng en  eintreten zn lasse».

Hiebei w ird  jedoch aufmerksam gemacht, daß nach obigem 
Erlasse n u r  solche Ä nderungen oder E rgän zu ng en  in B etracht 
gezogen w erden konnten, welche in ganz speziellen B edürfnissen 
oder U m ständen begründet erscheinen, wogegen bloß allgem eine, 
dem W unsche nach einer E rleich terung der B eitragspflich t e n t­
springende A nträge  von vorneHerein zn unterlassen w ären .

D e r geschätzten W ohlm einnng  w ird  bis längstens 15. 
Oktober 1 9 1 0  entgegengesehen."

D ie  hochw. H erren  S eelso rger, welche von der R e lig io n s- 
fondsstener getroffen w erden, wollen ihre diessälligen, im  
S in n e  der vorstehenden N ote verfaßte» B em erkungen bis zum  
3 0 . S ep tem b er 1 9 1 0  anher m itteilen, dam it der hohen L an d cs- 
stelle zeitgerecht von H ieram ts entsprochen werden kann.

87.
Volkszählung für das Jahr 1010.

p i e  hvchlobliche f. f. S ta t th a l te re i  in G ra z  hat in 
A ngelegenheit der im J a h re  1 9 1 0  vorzunehm enden Volks • 
zühlung un term  3 1 . A ugust 1 9 1 0 , Z l . l I  1 9 1 0  nachstehendes 
Schreiben an her gerichtet:

„D ie  S ta tth a lte re i e rlau b t sich, an  d a s  hvchwiirdige fü rs t­
bischöfliche O rd in a r ia t  m it folgendem Ersuchen heranzutre ten .

F ü r  die nach dem S ta n d e  vom 3 1 . D ezem ber 1 9 1 0  
durchzuführende V olkszählung w erden gem äß der M i» .  V dg.



vom 2 0 . A ugust 1 9 1 0 , R . G . B l .  N r .  148 , (F o rm . IV 
Abf. 6 , F o rm . V und F o rm . X Abs. 7) G eburtsm atriken- 
auszüge über die in beit J a h re »  1891 b is  1901 geborenen 
K inder m ännlichen Geschlechtes (F o rm . V der bezogenen M i» . 
B d g .) benötigt werde».

Um die hochwürdigeu P fa r r ä m te r  rechtzeitig m it dem 
erforderliche» B ed a rf solcher F o rm u la n e »  versehe» z» könne», 
w erden gleichzeitig die politische» B ehörden I . I n s ta n z , Be-- 
zirkshauptm annschaften, E xpositu ren , S ta d rä le  und  S ta d tü m te r  
beauftrag t, sich unverzüglich an  die hochwurdige» P fa r r ä m te r  
m it dem Ersuchen um  B ekanntgabe der Z a h l der 1891  bis 
1 9 0 1  geborenen K naben zn wenden.

D a  der S ta tth a lte re i  und  svlgeweise auch ihren U n te r­

behörden fü r  diese E rhebung  n u r  ein außerordentlich  kurzer 
Z e itra u m  zu r V erfüg u n g  steht, stellt die S ta tth a lte re i  das 
Ersuchen, aus die hochwürdigen P fa r r ä m te r  E in flu ß  nehmen 
zn w ollen, daß derartige an  sie gestellte A nfragen  der politischen 
B ehörde» nach M öglichkeit postwendend beantw ortet w erden ."

D e r K ürze der Z e it wegen hat d as  F . B . K onsistorium  
un term  7. S ep tem ber 1 9 1 0 , Z I . 4 3 1 7 , an  sämtliche F .  B - 
D ekanalam ter ein Z irk u la re  fü r alle unterstehenden F .  B . 
P fa r r ä m te r  erlassen, in welchem vberw ähntes Schreiben den 
hochw. H erren  M atrik en fiih re rn  z u r K e n n tn is  gebracht und 
dieselben gleichzeitig beauftrag t w urden , die in Angelegenheit der 
V olkszählung von de» politischen B ehörden an  sie gestellten 
A nfragen  w en» n u r  möglich, p o s t w e n d e n d  zu beantw orte» .

88 .

Kundmachung wegen Hinausgabe »euer Kauluwten zu 100 K rauen mit dem Datum vom 
2. J ä n n e r  1910 und wegen Einziehung der Daulruatcu zu 100 K ranen mit dem Datum 

uam 2. J ä n n e r  1902.
A m  2 2. A u g u s t  1 9 1 0  w ird  die Ö sterreichisch-unga­

rische B ank  bei ihren H anp tan sta lten  in W ien  u n d  B udapest 
sowie bei sämtlichen F ilia le n  m it der H in an sg ab e  der B an k ­
noten zn 1 0 0  K r o n e n  m it dem D a tu m  von 2 . J ä n n e r  
1 9 1 0  beginnen.

D ie  neuen B anknoten  sind im A nhänge zu dieser K nnd- 
m achnng beschrieben.

D ie  jetzt im  U m laufe befindlichen B anknoten  zn 1 0 0  
K rone»  m it dem D a tu m  vom 2. J ä n n e r  19 02  w erden e i li­
b e r »  f e u und  ei  » g e z o g e n .

D ie  R eg ie ru ng  der im  R eichsrate vertretenen Königreiche 
und L änder und  die R eg ie ru ng  der L änder der ungarischen 
K rone haben hinsichtlich der E inziehung  der eittberttfenen B an k ­
noten zu 1 0 0  K ronen  im E invernehm en m it dem G enera l- 
ra te  der Österreichisch-ungarischen B ank folgendes festgesetzt:

D ie  gegenw ärtig  im U m lau fe  befindlichen B ankno ten  zu 
10 0  K ronen  m it dem D a tu m  vom 2. J ä n n e r  1 9 0 2  sind bei 

den H aup tan sta lte»  und  F ilia le n  der Österreichisch-ungarischen 
B ank b i s  3 1 .  A u g u s t  1 9  1 2  z u r  Z a h l u n g  o d e r  V e r ­
w e c h s l u n g  zu b r in g e n , so daß  der 3 1 .  A u g u s t  1 9 1 2  
die letzte F ris t  fü r die E inziehung dieser B anknoten  ist.

V on diesem Zeitpunkte au  werden diese einbernfenen 
B anknoten von den B ankansta lten  der Österreichisch-ungarischen 
B ank  n u r  m ehr im W ege der V e r w e c h s l u n g  angenom m en.

Nach dem 3  1. A u g u s t  1 9 1 8  ist die Österreichisch- 
ungarische B ank  nicht m ehr verpflichtet (A rtikel 8 9  der S t a ­
tu ten ), die B anknoten  zu 1 0 0  K ronen  vom 2 . J ä n n e r  1 9 0 2  
einzulöseu oder umznwechseln.

B u d a p e s t ,  2 3 . J u n i  1 9 1 0 .
Österreichisch - ungarische Bank.

H e i n r i c h  P  o p o v i e s  P r a n g e r
G cn era lra t. G o uv erneu r. G eneralsekretär.

A  n h a n  g.
Beschreibung der Hnndcrtkronen-Banknotc der Oster- 

reichisch-ungarischcn Bank vom J a h re  1910.
D ie  N oten  der Österreichisch-ungarischen B ank  zu 1 0 0  

K ronen vom 2 . J ä n n e r  1 9 1 0  haben ein F o rm a t von 1 6 3  M i l l i ­
m etern B re ite  und  1 0 8  M illim ete rn  Höhe und zeigen ans dem 
ohne Wasserzeichen hergestellten P a p ie r  einen Doppeldruck 
einerseits m it deutschem, andererseits m it ungarischem T exte.

D a s  eigentliche, 151 M illim ete r breite und 9 6  M i l l i ­
meter hohe, in  b lauer F a rb e  gedruckte N vtenbild  besteht a u s  
zwei T eilen .

D e r  g rö ß e re , rechtseitige T eil des N otenb ildes zeigt 
sowohl au f der deutschen a ls  auch au f der ungarischen S e ite  
in  einer rechteckigen U m rahm u ng  in der linke» oberen Ecke 
den kaiserlich-österreichischen A dler, von Lorbeer um geben, bc- 
ziehungsweise d as  W appen  der L änder der ungarischen K rone. 
Rechts davon tr i t t  d as  e n  fa c e  blickende B ru s tb ild  einer I d e a l ­
figu r hervor, dessen u n terer T eil sich über die ganze B re ite  der 
B ildfläche erstreckt. D ie  rechte S c h u lte r  der Id e a lf ig u r  und d a s  
von beiden H änden derselben gehaltene B lum engew inde füllen 
den un teren  T e il des R a u m e s  a u s . Zwischen dem B lu m e n ­
gewinde ist d a s  eine viereckige M u ste ru n g  zeigende G ew and  
sichtbar. D e r  H in te rg ru n d , ebenso wie d a s  sich von demselben 
abhebeude G ew and  der F ig u r  und  d as  B lum engew inde sind 
in gniüochetechnischer W eise au sg efü h rt. D ie  obere S e ite  des 
R ah m en s  besteht a n s  einer g rößeren  M itte lro sette , welche von 
zwei ovalen , die Z iffe r „ 1 0 0 "  tragenden  R osetten flankiert ist, 
die gleichzeitig die beiden oberen Ecken des R a h m e n s  bilden. 
D e r  u n tere , a n s  drei kleineren und  zwei größere», abwechselnd 
aneinandergereih ten  R osetten  bestehende T e il des R a h m e n s  ist 
links und  rechts durch je sieben kleinere R osetten m it dem 
oberen T eile  desselben verbunden.



D e r  linkseitige, e tw as kleinere T e il des N otenb ildes en t­
h ä lt in M niter F a rb e  den N otentext sam t F irinazeichnnng  der 
B ank  au f der deutschen S e ite  m it dem W o r t la u te :

„D ie  Österreichisch-ungarische B ank  zahlt gegen diese 
B anknote bei ihren  H auptansta lten  in W ie» u nd  Budapest 
sofort ans V erlangen

Hundert Kronen
im  geschlichen M etallgelde. W i e n ,  2 . J ä n n e r  1010.

Ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e  B a n  k. 
S c h l u n i b e r g e r  P o p o v i  c s  P r a n g e r

G e n e r a l r a t .  G o u v e rn e u r. G e n e ra ls e k re tä r" ,

a u f der ungarische» S e ite  m it dem W o r t la u te :
„Az Osztritk-magyar bank e bankjegyért bärk i kivün- 

sftgilra a zannai fi zet brasi és builapesti fiiintézeteinél

Szàz korona
tiirvényes érezpéozt. B é c s ,  1910. januar 2“».

O S Z T R À K - M A G Y A R  B A N K .
He i n r i c h  P o p o v i č a  P r a n g e r

Otanàcsos. kormànyzó. vezértitkàr.“

Priestererenitien
J I »  den d iesjährigen  P riesterexerzitien , zu deren T e il­

nahm e die E in lad u n g  im Kirchlichen V e ro rd n u n g s-B la tte  vom 
1. J u l i  1 9 1 0 , V II . Absatz 5 7  und  vom 1. A ugust 1 9 1 0 , 
VI I I .  Absatz 6 7 , erfolgt w a r, beteiligten sich m it dem Hoch- 
w ürdigsten O berh irten  an  der Spitze 1 0 4  P rie s te r  a u s  allen 
T e ilen  der Diözese. D ie  geistlichen Ü bungen, die ans alle 
T eilnehm er gewiß den nachhaltigsten Eindruck machten, leitete 
in den T ag en  vom  2 2 . b is 2 6 . A ugust l. I .  in der S t .  
Aloisikirche in M a rb u rg  der a ls  K anzelredner und Exerzitien- 
leiter im besten stìnse stehende hochwürdige P rie s te r  a n s  der 
Gesellschaft Je su , P . E  ni i l i u s  V o l b e r t ,  derzeit S u p e r io r  
in T rie s t. I n  alphabetischer R eihenfolge w aren  die T eilnehm er 
nachbcnannte hochwürdige H e r r e n : A rz e n š e k  A lo is , P f a r r e r  
in W eiten ste in ; M sgr. B e z e n še k  G eorg , P f a r r e r  in C a d ra m ; 
B o g ov ič  J o h a n n ,  V orstad tp fa rrk ap lan  zu S t .  M a g d a le n a  in 
M a rb u rg ;  B ra tk o v ič  F ra n z , P f a r r e r  in R e g a n ; B u k o v še k  
A n to n , K ap lan  in P r ih o v a ; C e p u d e r  V lad im ir , K ap lan  in 
K ap e llen ; C ile n še k  A lo is , P f a r r e r  in Pvltschach; C v e tk o  
G eorg , K aplan  in  S u lz b a c h ; (lecke Jo se f, P f a r r e r  in © tu» 
M iliz; C e p in  V inzenz, P f a r r e r  in  R a z b v r ; C e rn k o  Josef, 
P f a r r e r  in W u c h e rn ; D o b e rše k  F ra n z , S ta d tp fa rrk a p la n  in 
W in d .-F e is tr iz ; D v o rša k  B la s iu s , K ap lan  zu S t .  G eorgen 
an  der S ü d b a h n ;  F is c h e r  A n d reas , P f a r r e r  in R e ifn ik ; 
F le c k  Jo se f, P ro p s t, H a u p t-  und  S ta d tp fa r re r  und  D echant 
in  P c ttn n  ; F l is  G reg o r, S u p e r io r  des stNissionshauses S t .  
Jo se f in  B r u n n d o r f ;  F lo r ja n č ič  Josef, P f a r r e r  zu S t .  M a r t in  
am  P a c h e rn ; G a b o re  S im o n , E h ren d o m h crr, V o rstad tp fa rrc r 
und D echant zu S t .  M ag d a len a  in M a r b u r g ; G a š p a r ič  Jak o b , 
P fa r r e r  zu S t .  R uprecht ob T ü s f e r ; G o lo b  M ichael, K ap lan  
zu S t .  Eghdi in W .-B . ; G ru šo v n ik  A dam , .H auptpfarrer 
und  D echant in  K utsch; H ir t i  F ra n z , P f a r r e r  in  Schlein itz ;

und  d a ru n te r die S tra fb es tim m u n g , la u te n d :
„D ie  Nachm achung der B anknoten w ird  gesetzlich b estra ft." , 

beziehungsw eise:
„ A b a n k je g y e k  u tà n z à s a  a  tö rv e n y  sz e r in t  b t in te t te t ik .“ , 
au f der deutschen S e ite  außerdem  noch die Bezeichnung des 
N ennw ertes der N ote, nämlich „H un d ert K ro n e n " , in acht 
verschiedenen Landessprachen, und  zw ar in folgender A n o rd n u n g : 

S T O  K O R U N  -  S T O  K O R O N  -  S T O  K R O N  
S T O  K R U N A  —  C T O  K O P O H  —  C T O  K PY 11A  

C E N T O  C O R O N E  —  U N A  S U T Ä  C O R O A N E . 
Zwischen der F irm azeichnung und der S tra fb estim m u n g  ist 

au f der deutschen S e ite  die Serieubezeichnuug, au f der ungarischen 
S e ite  die N uinm ernbezeichnung in ro ter F a rb e  aufgedruckt.

D e r  Unterdrück ist b u n tfa rb ig , stellt einen in  Relief» 
m au ier grav ierten  F o n d  d ar und  besteht abwechselnd a u s  einem 
kleinen rhombischen O rn a m e n t und  der Z iffe r „ 1 0 0 " . 

B u d a p e s t ,  2 3 . J u n i  1 9 1 0 .

im J a h re  1910.
H o h n jc e  Jo sef D r . ,  T heologie-P rofessor in  M a r b u r g ; H o rv a t  
F riedrich , P f a r r e r  zu S t .  Loreuzen ob M a r b u r g ;  H rib o v še k  
K a rl, D vm propst in M a r b u r g ; J a n e ž ič  R u d o lf . S p i r i tu a l  
in  M a r b u r g ; K a rd in a r  Jo sef, k. k. G ym n asia l-P ro fesso r in 
C i l l i ; K o c ip e r  A n to n , P f a r r e r  zu U n te r -S t .  K u n ig u n d ; 
K o c ip e r  J o h a n n , k. k. R e lig io ns leh re r in M a r b u r g ;  K o ­
c u v a n  A n to n , P f a r r e r  in  L em bach; K o d r ič  Josef, K ap lan  
in  G a m s ; K o la r ič  A n to n , G ym n asia l-P ro fessor in  P e ttin i ; 
K o la r ič  Josef, P f a r r e r  zu S t .  N iko laus ob T ü sfe r ; K ose l 
F ra n z , P f a r r e r  in  L o če ; K o s i Jak o b , S ta d tp fa rrk ap la n  in 
C i l l i ; K o s ta n je v c e  Josef, P f a r r e r  in  K a lo b je ; K o z o d e rc  
J o h a n n , P f a r r e r  in © fom cn t ; K ra l j  Jo se f. P f a r r e r  und  
D echant in  S a n r its c h ;  K ra n č ič  J o h a n n , P fa r r e r  in G re is ;  
K re f t  A lo is , P f a r r e r  in  P o n i t i  ; K re n e r  R u d o lf , K ap lan  zu 
S t .  R uprecht in W .- B . ;  K ro p iv š e k  V a le n tin , K ap lan  zu 
S t .  M ichael bei ©chonftein ; K r a l j e  F ra n z  D r . ,  H a n p tp fa rre r 
und  D echant in T ü s fe r ;  K u h a r  A n to n , K ap lan  in  P o l s t r a u ; 
K u n e j Jo se f, P f a r r e r  in O b erp v n ik l; L a jn š ic  A n to n , P f a r r e r  
zu S t .  M a r t in  bei W u rm b e rg ; L a s b a c h e r  Jo se f, K ap lan  in 
J a r iu g ;  M a jcen  Josef, D om h err in  M a r b u r g ; M a la jn e r  
K a rl, K ap lan  zu S t .  U rb an  bei P e ttin i ; M a rk o še k  J o h a n n . 
R e lig io ns leh re r in  M a r b u r g ; M a te k  M a r t in ,  D r. R o m . in 
iu re  c a n ., D o m h err, P rieste rh au sd irek to r in M a r b u r g ; M ed v ed  
A nton  D r . ,  k. k. G ym nasia l-P ro fessor in M a r b u r g ;  M la k a r  
J o h a n n  D r . ,  Dom dechant in  M a r b u r g ;  M o rav ec  F ra n z , 
D o m - und  S ta d tp fa r r e r  in  M a r b u r g ; M u rš ič  F ra n z , P f a r r e r  
in  F ra n h e im ; O zv a tič  F ra n z , S ta d tp fa rrk a p la n  in  W indisch- 
F e is tr iz ; P a n ič  Josef, P f a r r e r  zu S t .  A n to n  mit P a c h e rn ; 
P e č n ik  F ra n z , P f a r r e r  in  P o d g o rje ; P e r n a t  B a rth o lo m ä u s , 
P f a r r e r  in  S ie le ;  P e te l in š e k  M a r t in ,  D o m - und  S ta d t ­
pfarrkap lan  in  M a r b u r g ;  P iv c e  S te f a n ,  P f a r r e r  in  W in d .-
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L a n d sb e rg ; 1 'o d p ečan  B a rth o lo m ä u s , P ro v iso r in  H ö rb e rg ; 
P o to v š c k  Jo se f, P f a r r e r  in  A rt ič e ;  P o ž a r  A lfo ns , K ap lan  
in Hoheneck; P re g le j  V iktor, K ap lan  in G vnvb iz; P r e s k c r  
K a rl , P f a r r e r  in K apellen ; P u č n ik  A n to n , S ta d tp fa rrk a p la n  
in C i l l i ; R a b u s a  Jak o b , K ap lan  in O b e rb u rg ; R a te j  
F riedrich, K ap lan  zu S t .  G eorgen  an  der S t a i n z ; R ib a r  
A n to n , P f a r r e r  zu S t .  V eit bei M o n tp re is ;  R o tn e r  J o h a n n , 
P fa r r e r  und  D echant in S k a l i š ;  R o ž m a n  J o h a n n ,  P f a r r e r  
in  Z a v o d n je ; S im o n ič  F ra n z , D om - und S ta d tp fa rrv ik a r  in 
M a r b u r g ;  S k v a rč  Jo se f, K ap lan  zn S t  Lorenze» in  W .-B . ; 
S o m re k  Jo se f D r . ,  Theolvgie-P rofessor in M a r b u r g ; S ra -  
liočan  A n to n , P f a r r e r  in Pischetz; S te r g a r  A u to » , V o rs ta d t- 
p fa rrk ap la»  zu S t .  M ag d a len a  in M a r b u r g ;  S u lia č  A nton  
D r . ,  E h rendom herr, P fa r r e r  und  D echant z» S t .  A n n a  am  
K riechenbcrge; Š a la m o n  F ra n z , H an p tp fa rre r u n d  D echant in 
R vhitsch ; Š e g u la  F ra n z , P f a r r e r  zu S t .  R ochus a. d. S o t l a ;  
Š i ja n e c  A n to n , P f a r r e r  zu S t .  G eorgen in  W .-B . ; Š k a m le c  
Ig n a z ,  P f a r r e r  in  Leskovec; Š o b a  A lo is , P f a r r e r  in  Z d o le ; 
Š r ib a r  Josef, K ap lan  in T r i f a i l ; T e r t in e k  M a tth ä u s , P f a r r e r  
zit M a r ia  N eustift bei P e t t a n ;  T k a v c  A n to n , C horvikar in 
M a rb u rg ;  T o m a n  J o h a n n ,  P f a r r e r  in H a id in ;  T o m a ž ič  

J o h a n n  D r . ,  F .  B . H ofkaplan u n d  K onsistorialsekretär in 
M a r b u r g ;  T o m a ž ič  M a r t in ,  K ap lan  zu S t .  P e te r  bei M a r ­
b u rg ;  T o p la k  Jo sef, K ap lan  in  L n tten b e rg ; V a c la v ik  R o b ert, 
P f a r r e r  zu S t .  G e tran d  ob T ü f f e r ;  V a k se lj  P in s ,  M inorite li«  
ordenspriester, K ap lan  in P e t t a n ;  V e te rn ik  A nton , P f a r r e r  
in D o l ; V išn a r  F ra n z , P f a r r e r  in K ostre in iz ; V o g rin c e  
J o h a n n , K ap lan  in F r a ß l a n ; Voli B a rth o lo m ä u s , D o m h err 
in  M a r b u r g ;  V ra z  A n to n , P f a r r e r  zu S t .  A nton  in W .-B  ; 
W o lf  J o h a n n , F .  B .  N echnnngsrevident in M a r b u r g ; 
W u rz c r  M a tth ia s , P f a r r e r  in  M a r ia  R a s t ;  Z a jc  Jo h a n n , 
K ap lan  in G a liz ie n ; Z e m ljič  M a t th ia s ,  P f a r r e r  zu S t .  
G eorgen a n  der P e ß n iz ; Z e rn k o  K asp ar, P f a r r e r  zu r H l. 
M a r ia  in  der W ü s te ; Z id a n š e k  Josef, R eg ens des F .  B . 
K nabensein inars in M a r b u r g ;  Ž o lg a r  V inzenz, V o rs ta d t- 
p farrkapla»  zu S t .  M a g d a le n a  in M a rb u rg .

D ie  geistvollen M e d ita tio n e n  w aren  erhebend, belehrend, 
erschütternd, tröstend. T iefe E rg riffen h e it bemächtigte sich der

Z u h ö re r am  Schluffe der letzten B etrach tung , a ls  sie der 
hochw. H e rr Exerzitienleiter anfsordcrte , la u t  und  gem ein­
schaftlich d as  T anfgelnbde zu e rn eu e rn , dem H eil. V a te r und 
dein H ochwürdigste» O berh irten  aber Liebe, E h rfu rch t und 
G ehorsam  bis zum letzten A tem zuge des Lebens zu schwören.

Nach der P erso lv ie rnn g  der Gebete zu r G e w in n u n g  des 
vollkommenen Ablasses erhob sich der Hochwürdigstc H e rr 
Fürstbischof und  richtete m it inn iger R ü h ru n g  einige W orte  
an  die anwesenden P rie s te r . Z n  N a im , so erzählt u n s  d as  
hl. E vangelium  am  kommenden 15 . S o n n ta g e  nach P fin gsten , 
habe der göttliche H eiland  a n s  M itle id  m it der w einende» W itw e 
eines der g rößten  W u n d er gewirkt, indem er den toten J ü n g ­
ling  zum  Leben wiedererweckte. U nd a ls  d as  Volk d as  W u n d er 
sah, lobte es G o tt. B em erkensw ert ist, daß bei dieser G e le ­
genheit M a r ia  M ag d a len a  Je su m  zum erstenm al sah und 
beim Anblick des W u n d e rs  den Entschluß zur Ä nderung  ih re s  
bisherigen Lebens faßte. H ier also begann ihre innerliche 
B ekehrung, welche noch ein größeres W u n d er ist, a ls  die E r ­
weckung eines leiblich T o ten  zum  Leben. S o  seien auch hier 
i» der soeben verflossenen G nadenzeit ähnliche W u n d er von, 
e rbarrnungsvo llen  H eilande gewirkt w orden, indem tote S eelen  
im  hl. B nßsakram ente wieder lebendig gew orden sind. U nd 
h iefü r seien auch w ir D ank  schuldig. U nd n u n  sagte der Hoch- 
w ürdigste H e rr  Fürstbischof gebührende» D ank  vorab  G o tt 
dem H e rrn  fü r die G nade der hl. E x e rz itie n ; sodann dem 
H errn  Exerzitienleiter fü r alle gehabten körperlichen und  gei­
stigen M ü h en  und A nstrengungen  w ährend  der heil. Z e i t ; 
fe rn ers den H erren  T eilneh m ern  an  den E xerzitien , die in so 
großer A nzah l erschienen w a re n ; endlich den geistlichen H erren  
M itb rü d e rn  zu H anse, die fü r die h ier w eilenden S eelso rger 
bereitw illigst A ush ilfe  geleistet hatten . D ie  weihevolle A nsprache 
schloß m it der E rm a h n u n g , im G eiste und  im Gebete geeint zu 
bleiben und m it dein W unsche, daß  w ir u n s  alle am  letzten der 
T ag e  zu r Rechten des ewigen R ichters treffen und in der h e rr ­
lichen Prozession der A userw äh lten  in den H im m el einziehe».

A us die Ansprache folgte die hl. M esse c o ra m  S a n ­
c tis s im o  mit der G eneralkom m union  der Exerzitienteilnehm er 
und die A bbetnng des T c  llc iim  la u d a m u s '

90.
W jeslin -U lichrich ten .

Allerhöchste Auszeichnung. S e in e  k. und k. Apvstelische M a je ­
stät haben m it Allerhöchster Entschließung vom 8 . A ugust l v l o  dein T i t l .  
H errn  F r a n z  H r a s t e l j ,  F .  B . Geistl. R a t,  insnl. A rchiviato», H aupt 
P fa rre r und D echant in G vnvbiz, d a s  R i t t e r k r e u z  d e s  ö f t e r  r. 
F  r  n n z J o s e s  O r d e n s ,  dein H errn  M  a r t i »  O s o » j n  k , P fa r re r  
zu S t .  P e te r  bei R adkersburg , d a s  g o l d e n e  V e r d i c n s t k r e n z  m i t  
d e r  K r  v n  e , u nd  der  Schwester  P l a c i b i o  S ì a t  I) a  r i n n  F a r d e l l o  r ,  
V orsteherin  des F ilia lin s titu te s  der B arm herzigen  Schw estern des H l. V in ­
zenz von P a u l  in M a rb u rg , d a s  g o l d e n e  V e r d i e n  st k r e u z  zu ver­
leihen geruht.

Benediltion. S e . Fiirstbischöslichen G naden  der Hochwnrdigste 
Herr Fürstbischof hat am  28. A ugust den T i t l .  H errn  F r a n z  H r a s t e l j ,

F .  B . Geistl. R a t,  H au p tp fa rre r  und  Dechant in G onobiz. in der dortigen  
Hauptpfarrkirche, zum  iusul. Archidiakon geweiht.

Investiert w urde H err K aspar K a č ič n ik , P f a r r e r  in  S tra n iz e n , 
aus die P fa r re  S t .  b av e ri in S traž o .

Bestellt w u rd e n : T i t l .  H err M a tth ia s  K a rb a ,  G eistl. R a t  und 
P f a r r e r  in  Retschach, a ls  M itp rov isor der P fa r re  S t .  Lorenzen in S tra n iz e n  
u nd  H err A n ton  T r in k a u s ,  K ap lan  in  Kerschbach, a ls  P ro v iso r  ebendort.

Resigniert h at H e rr  J o h a n n  S u šn ik , P fa r r e r  in  Kerschbach, 
au f ebendiese P fa r re .

Gestorben ist H err Jak o b  K o šak , zeitlicher D cfizientpricster, in 
F ric d a u  am  0. Sep tem ber im  2 5 . Lebensjahre.

Unbesetzt ist geblieben der K aplansposten  in Kerschbach.

B . Lavanter Ordinariat zu Marburg,
am  2 0 . S ep tem b er 1 9 1 0 .

nt
S t  CyrtlluS-Buchdruckerei, M arburg . Fürstbischof.


